
Die DDG Medienpreise 2018
Exzellente Beiträge zum Thema Diabetes in Print, Online, Radio und Fernsehen

WIESBADEN.  Die Deutsche Diabetes Gesellschaft hat in diesem 
Jahr zum fünften Mal Medienpreise für herausragende journalis-
tische Beiträge über Diabetes mellitus vergeben. Die vier Preis-
träger aus den Kategorien Print, Hörfunk, Fernsehen und Online 
bekamen ihre Preise im Rahmen der 12. Diabetes Herbsttagung 
in Wiesbaden überreicht.

Eine chronische Erkrankung wie 
der Diabetes mellitus fordert 
die betroffenen Patienten täg-

lich heraus und verlangt ihnen viel 
Disziplin ab. „Bei der Auswahl der 
diesjährigen Preisträger haben wir 
vor allem nach Beiträgen gesucht, 
die einen Bezug zum Alltags-Ma-
nagement haben“, sagte Professor 
Dr. Baptist Gallwitz, DDG Me-
diensprecher und Vorsitzender der 

fünfköpfigen Jury der DDG Medi-
enpreise. Mit den Auszeichnungen 
wurden vier Einreichungen geehrt, 
die nicht nur journalistisch über-
zeugten, sondern auch ganz kon-
krete Handlungsempfehlungen oder 
hilfreiche Informationen für Men-
schen mit Diabetes zur Verfügung 
stellten.
Für ihr sorgfältig recherchiertes, 
umfassendes und aktuelles Spezial 

„Moderne Medikamente“ erhielt 
die FOCUS-Diabetes-Redakteurin 
Eileen Stiller den DDG Medien-
preis in der Kategorie Print. „Das 
überaus komplexe Thema Pharma-
kotherapie lotet Stiller sachlich, neu-
tral und wissenschaftlich korrekt in 
seiner ganzen Bandbreite aus“, lobte 
Prof. Gallwitz. Lebendige Patienten-
porträts, Expertenzitate, Fotos und 
gelungene Infografiken bereichern 

den Text, sodass der über 25 Seiten 
lange Beitrag kurzweilig zu lesen ist. 
Das Spezial erschien in Heft 3/2017.
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Der preisgekrönte Hörfunkbeitrag 
„Metabolisches Syndrom – Ein ge-
fährliches Qurtett bei Kindern und 
Jugendlichen“ der Radio-Journalis-
tin Ingeborg Hain vermittelt sehr 
anschaulich, was Übergewicht, Blut-
hochdruck, erhöhte Blutzucker- und 
Lipidwerte für Kinder und Teenager 
sowie deren Eltern bedeuten und be-
schreibt moderne multimodale An-
sätze gegen Übergewicht. Der rund 
25 Minuten lange, gut verständliche 
und interessant gestaltete Radiobei-
trag streut immer wieder O-Töne 
von betroffenen Kindern, Jugend-
lichen und Experten ein und wirkt 
dadurch sehr authentisch und an-
schaulich. Gesendet wurde der Bei-
trag am 20. März 2018 auf Bayern 2.
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Zum besten Beitrag in der Kategorie 
Fernsehen wurde ein fünfminütiger 
Fernsehfilm des TV-Journalisten 
Markus Böhle gekürt. Der Autor 
stellt am Beispiel dreier Diabetes-
Patienten verschiedene Methoden 
der Glukosemessung vor und zeigt 
auf, wie Blutzuckermessen mög-
lichst unaufwendig und reibungs-
los in den Alltag der Betroffenen 
integriert werden kann. „Prägnant, 
verständlich und mehrstimmig ist 
der kurze Beitrag, der mit einer po-
sitiven Botschaft Patienten dazu er-
muntert, die neuen Möglichkeiten 
der Blutzuckermessung für ein gutes 
Selbstmanagement auszuschöpfen“, 
betonte Prof. Gallwitz. Der Beitrag 
wurde für die ZDF-Sendung „Volle 
Kanne“ gedreht und am 14. Novem-

ber 2017 gesendet.
Den Preis in der Kategorie Sonder-
preis Online erhielt Ana-Marija 
Bilandzija, Video-Redakteurin bei 
Zeit Online. In ihrem Beitrag „Nach 
der Diät ins Koma“ widmet sich die 
Autorin der wenig bekannten Ess-
störung Diabulimie. Im Mittelpunkt 
des kurzen Beitrags steht eine junge 
Frau mit Typ-1-Diabetes, die sich 
absichtlich zu wenig Insulin spritzte 
um abzunehmen und schließlich in 
ein lebensbedrohliches Koma fiel. 
Die Protagonistin berichtet offen 
über die psychischen Probleme, die 
mit ihrer Diabetes-Erkrankung ein-
hergehen, über die Unzufriedenheit 
mit dem eigenen Körper und über 
die Strategien, mit denen sie heu-
te versucht, ihre Essstörung in den 
Griff zu bekommen. Der Film ist seit 
4. April 2018 online verfügbar.
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Als medizinische Fachgesellschaft 
hat die DDG großes Interesse daran, 
dass aktuelle Forschungsergebnisse 
und neue Behandlungsmöglichkei-
ten des Diabetes in die breite Öffent-
lichkeit getragen werden. „Mit un-
seren Medienpreisen wollen wir uns 
durch die Auszeichnung Einzelner 
exemplarisch bei all denen bedan-
ken, die sich journalistisch intensiv 
mit dem Thema Diabetes auseinan-
dersetzen“, so DDG Geschäftsführe-
rin Barbara Bitzer. AW

Mehr Prävention gegen Erst-Ulcus
Arbeitsausschuss der AG Fuß will betroffene Patienten früh identifizieren

WIESBADEN.  Können wir das erste 
neuropathische Fuß-Ulcus bei Men-
schen mit Diabetes vorhersagen? Und 
können wir dieses mit präventiven 
Maßnahmen für definierte Hochrisi-
kogruppen verhindern? Mit diesen 
Fragen beschäftigte sich ein Experten-
gremium der Arbeitsgemeinschaft Fuß 
auf der Diabetes Herbsttagung.

Das Expertengremium des Ar-
beitsausschusses „Prävention 

des Erst-Ulcus” der Arbeitsgemein-
schaft Fuß hat sich unter der Leitung 
von Professor Dr. Ernst Chantelau, 
Düsseldorf, und Dr. Anna Trocha, 
Essen, auf der Jahrestagung der AG 
Fuß in Eisenach zusammengefun-
den und auf der DDG Frühjahrsta-
gung in Berlin konstituiert. Ziel ist 
es, aus der Gruppe von Menschen 
mit Polyneuropathie diejenigen zu 

identifizieren, die ein stark erhöh-
tes Risiko für die Entstehung eines 
Erst-Ulcus haben, und in der Folge, 
präventive Maßnahmen wie etwa 
Schulung, neuropathiegeeignetes 
Schuhwerk und eine podologische 
Betreuung auf ihre ulcuspräventive 
Wirkung hin zu evaluieren. Bislang 
steht dieser Patientengruppe bei der 
Ulcus-Primärprävention außer der 
Quartalsuntersuchung im Rahmen 
des DMP keine zusätzliche Präven-
tionsmaßnahme zur Verfügung.
Auch in anderen Ländern hat der 
Erst-Ulcus-Präventionsgedanke viel 

Interesse gefunden. Die Diabetic 
Foot Study Group (DFSG), die sich 
international dem Diabetischen Fuß 
widmet, hat auf Anregung von Prof. 
Chantelau eine Forschungsgruppe 
mit Jungwissenschaftlern aus fünf 
europäischen Ländern ins Leben 
gerufen. Diese wird von internatio-
nalen Experten dabei unterstützt, ein 
Projekt für einen Multicenter Ran-
domized Controlled Trial zu konzi-
pieren; erste Ergebnisse werden beim 
Treffen der International Diabetes 
Federation in Den Haag erwartet. 
Zudem hat die DFSG Prof. Chante-
lau mit dem „Lifetime Achievement 
Award 2018“ ausgezeichnet. Mit 
der Gründung der ersten deutschen 
Fußambulanz in Düsseldorf 1982 
gehört er zu den Pionieren der DFS-
Behandlung. Schon früh wies er die 
präventive Wirkung von geeignetem 

Schuhwerk nach. Neben der Be-
schreibung des natürlichen Verlaufs 
des Knochenödems bei Charcot-
Neurosteoarthropathie lenkt er nun 
unseren Fokus weg von der reinen 
Ulcus-Behandlung und Rezidivpro-

phylaxe hin zur Prävention des dia-
betischen Erstulcus. Die DDG unter-
stützt diesen Präventionsgedanken.
 Dr. Anna-Katharina Trocha
 Internistin/Diabetologin DDG

Essen

Link zum Hörfunkbeitrag „Metaboli-
sches Syndrom – Ein gefährliches Quar-
tett bei Kindern und Jugendlichen“: 

https://bit.ly/2zsP5HJ

Link zum Onlinebeitrag „Essstörung – 
Nach der Diät ins Koma“

https://bit.ly/2KygwnY
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Der Arbeitsausschuss der AG Fuß will sich künftig
vor allem mit dem Thema »Präventin beim Fuß-Ulcus« beschäftigen.

Foto: AG Fuß

Neben dem DMP 
keine Prävention
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